
giftung der Flie ben mntt Arſen erzielt Zu dieſem Zwecke wird
eine Meſſecſpitze Acid arſenicum in einigen Eßlöffel voll kochen
den Waſſers aufgelöſt Liter Bier beigefügt und die Miſchung
ausgeſtellt nach deren Genuß die Fliegen in einigen Stunden
Ferben Das Wichtigſte aber iſt den Fliegen keinerlei Riſt
und Brutſtätten in der Wohnung zu gewähren wie ſie nament
lich bei längerer Arihewahren von Küchenabfällen uſw ent

pireß P rrige Entfernung aus der Wohnung daher erſte

e ollteFarben prächtige Tiere Viel verbreitet iſt der Glaube
die Farbenpracht Vögel und Jnſekten ſei auf die ge

igerte Lichtfülle und Wärmemenge unter den Tropen zurüchzu
ten Jn Wirklichkeit iſt aber unter den Tropentieren das
rhältnis der lebhaftgefärbten z den unſcheinbaren dasſelbe

wie ber uns Jn der heißen wie in der gemäßigten Zone gibt es
ze Familien von Tieren die ein mattes und düſteres Kleid

ragen ſo unter den Vögeln der öſtlichen Halbkugel die unge
re der Lärmdroſſeln in Südamerika die Steigdroſſeln
n d und n chnäpper Ebenſo ſehen vonvielen ilien kosmopolitiſcher Verbreitung die Angehörigen

der ſüdlichen Erdteile nicht ſchöner aus als die r Arten
Es gibt ſogar mehrere Familien der Se und Jnfekten die

bun Vertreter im kalten Norden beſitzen während die
ropen nur unanſehnliche Vertreter aufweiſen können ſo die

und die Laufkäfer apyr iſt zu erwähnen daß die
üſtentiere recht einfach gefärbt ſind obſchon gerade in den

Wüſtenländern die Sonne andauernd ihre ſtärkſte Kraft ausüben
kann Allerdings iſt es richtig daß nach dem Gleicher zu die ſchön
zefärbten Vögel Kriechtiere Seefiſche Jnſekten und Schaltiere
an aber man muß dieſe Zahl mit der entſprechen
zen für die nördliche Hälfte geltenden vergleichen nicht aber
mit der Ar l in den Tropen ſelbſt Die Zunahme iſt nicht
dem unmittelbaren Einfluß der licht und wärmeſpendenden
Sonnenſtrahlen zuzuſchreiben ſondern der allgemeinen Verbeſſerung
der Lebensbedingungen die ſie zwiſchen den Wendekreiſen her
vorbringen Die ſtete Fülle der Nahrung die Vergünſtigung
von r durch die hohe Luft und Waſſertempera
ur der utz vor Feinden den ein geſchloſſenes Pflanzenkleid
zu jeder Jahreszeit gewährt alle dieſe günſtigen Umſtände ſteigern
das Leben der Tropenwelt zu einem weit größeren Reichtum en
Formen und damit an ſchön gefärbten Arten überhaupt

Literatur
Der Geiſt der neuen Volksgemeinſchaft Eine Denkſchrift

für das deutſche Volk Herausgegeben von der Zentrale für
Heimatdienſt Das Buch das im Auftrage der amtlichen
Aufklärungsſtelle der Reichsregierung herausgegeben wird
erfüllt einen Zweck die revolutionäre Geſinnung als den
Anfang grundſätzlich neuer kulturpolitiſcher Aufgaben zu
begreifen Es iſt aus der für die gegenwärtige Politik der
Regierung und die Meinung des Tages ſehr bedentſamen Er
kenntnis erwachſen daß es nicht genüge bei den ökvnomiſchen
und ſozialen Forderungen der Stunde ſtehen zu bleiben
es nicht genüge zu glauben die aufſtändige Bewegung des
Volkes komme zur Ruhe wenn ſie nur die Forderungen

ar und nach wirtſchaftlicher Gerechtigkeit verlangenden
enſchen erfülle Nur dann wird die Reform Früchte tragen

wenn ſie eine Reform gn Haupt und Gliedern bedeutet wenn
volkserziteheriſche geſchehen welche das Herz der
Menſchen in den i eiſt hineinſtellen der übergreifend
hinter allen le Gegenwart ſteht gleichgültig ob
ſie religiöſer in e und ſozial wiſſenſchaftlicher Art
ſind Die progrommatiſchen Forderungen welche ſich an die
rundſätzlichen Erörterungen der einzelnen Aufſätze anſchlieon ſind nicht die zufälligen peripheren Meinungen der

Verfaſſer ſie ſind in den die Leidenſchaft der Epoche um
faſſenden Glauben hineingeſtellt daß es gelte einen Rechts
bund der liebenden Gemeinſchaft aufzurichten Die ſozial
d Aufgaben in ihrem weſensgeſetzlichem Zuſammen

ange mit den kultur politiſchen zu begreifen iſt das Ziel
daß ſich das Buch geſteckt hat es iſt ein Leitfaden der neuen
BHoütik und Volkserziehung es macht den Verſuch den Weg
zu zeigen der trotz aller Zufälligkeit politiſcher Konjunk
turen beſchritten werden muß wenn anders das Leben der
Menſchen in eine neue Ordnung hineinführt
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Die Geifteskrankheit Kaiſer Wilhelms lII7 Eine Erwide
rung von Dr med Franz Kleinſchrod Verlag von Kari
Neuwihler Wörishofen Der Münchener Pſychiater Dr
Tesdorpf ſtellte die ungeheuerliche Behauptung auf daß der
Kaiſer von Jugend auf geiſteskrank ſei Er nennt ihn einen
geiſtesſchwachen Entarteten der an periodiſchem JIrrſein
leide ohne jemals mit dem Kaiſer in perſönliche Berührung
gekommen zu ſein Ein Berliner Politiker nennt die Be
hauptung Tesdorpfs dümmſten Hintertreppenklatſch Es
wird wohl nur wenige Deutſche geben die es für verdienſt
voll halten in der gegenwärtigen Zeit mit einer derartigen
Behauptung in die breiteſte Oeffentlichkeit zu treten ob ſie
uns bei unſeren Feinden etwas nützt kann ruhig der Be
urtetlung jedes einzelnen Leſers überlaſſen werden Der
bekannte Nervenarzt und Naturforſcher Dr Franz Klein
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Der Siedler Zeitſchrift zur Pflege deutſchen Geiſtes und
guten Geſchmacks im Siedlerwerk Mit Unterſtützung füh
render Perſönlichkeiten herausgegeben von Hanns Horſt Krei
ſel Verlegt bei Oscar Laube in Dresden Die Zeitſchrift
iſt unentbehrlich für alle die ſich mit dem Siedlungs Bau
und Wohnungsweſen irgendwie befaſſen beſonders aber iſt
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Und ſpät nachts noch fiel heller Lichtſchein aus zwei
zenſtern des alten Hauſes auf den Schnee des Parkes der

im Brauſen des Frühlingswindes ſichtlich dahinſchwand
Hinter dem einem kniete auf ihrem Gebetſchemel eine weiß
haarige alte Frau und rang inbrünſtig mit ihrem Herrgott
Aus den höhniſchen Worten der Schwiegertochter war ihr
etwas angeflogen deſſen ſie ſich nicht zu erwehren vermochte
Ein Zweifel ob ſie in ihrer ſtarren Selbſtgerechtigkeit auch
immer recht gehandelt hätte ihr ganzes Leben lang Ein
Menſchenalter faſt war es her da hatte in dieſem Zimmer
hier einer um ſein Leben gebettelt Elsbeth natürlich
wenn du mich verurteilſt dann iſt mein Urteil geſprochen
Jetzt noch in dieſem Augenblick ſchwöre ich dir es iſt nicht
nötig daß ich mich von meinem Gegner richten laſſe Es
iſt ein Gewebe von Heimtücke Lüge und verletzter Eitelkeit
ich brauche das Weib nur bei der Hand zu faſſen um ſie vor
ihrem Manne zu einem Eingeſtändnis zu zwingen daß ich
nicht in dem Sinne ſchuldig bin den er annimmt Aber du
Elsbeth mußt mir verzeihen und glauben Bedingungslos und
auf mein Wort denn auseinanderſetzen kann ich dir das
alles nicht dazu ſchäme ich mich zu ſehr Da war
ſie aufgeſtanden und hatte die Hände gelöſt die ihre Knie
umklammert hielten Geh Und er war gegangen
zur in der Tür wandte er ſich noch einmal um Elsbeth
ch liebe dich Mehr als mein Leben Vielleicht wenn
ie ihn damals zurückgerufen hätte Aber Stolz und Em
örung ließen ſie nicht die Hand anheben Und wenn ſie

zetzt ihr Leöen zurückdachte von jener Stunde an ſo fand ſie
daß ſie immer nur nach Gründen geſucht hatte ihr eigenes
Verhalten zu verteidigen niemals aber nach einer Entſchul
vigung oder auch nur Erklärung für das Vergehen ihres
Mannes Und vielleicht laſtete die Hand Gottes ſeit
ieſer Zeit nur deshalb ſo ſchwer auf ihr und ihrem Hauſe
m ihr zu zeigen wie ſehr ſie in ihrem ſelbſtgerechten Sinn
n der Jrre ging Vielleicht hatte er heute aus den Worten
eſprochen die erſt ihren Zorn geweckt hatten jetzt aber
ihr gar ſeltſam ans Herz rührten Nichts auf dieſer Welt
geſchah ohne den Willen des Höchſten nur war es zuweilen
ſchwer ihn zu erkennen Vielleicht aber hatte er heute
ſeinen Willen ganz deutlich kundgegeben Richtet nicht
auf das ihr nicht gerichtet werdet Und ganz klar
wie eine körperliche Erſcheinung ſah ſie während des Betens
an der dunklen Wand des Zimmers einen Vorgang wieder
der ihrem Gedächtnis längſt ſchon entſchwunden war Auf
der Auffahrtsrampe vor dem Schloſſe hielt ein Wagen und
der Diener kam mit dem Beſcheide zurück Jhre Erlaucht
bedauern ſehr aber ſie ſind verhindert die gnädige Frau
zu emnpfangen Die Frau im Wagen warf nur einen ganz
kurzen Blick auf die Fenſter des Hauſes als ſuchte ſie dort
die von der ihr dieſer Schimpf angetan worden war Sie
aber ſtand an einem der Fenſter deutlich ſichtbar um dem
verletzenden Beſcheide ſo recht die nicht mißzuverſtehende
Auslegung zu geben Jch ſtehe hier die makellos reine und
ehrbare Frau wie darfſt du Verworfene es wagen in
meine Nähe zu kommen Und da kreuzten ſich für
einen Augenblick lang ihre Blicke Der ihre ſtolz und hoch
mütig der der anderen faſt wie mit der Frage Weshalb
kränkſt du mich ſo Und wer gibt dir das Recht hier
Uber mich vor dem Geſinde und aller Welt ſo erbarmungslos
zu richten

Vielleicht daß von dieſer Stunde all ihr Leid ſeinen
Anfang genommen hatte

III

Rabe Chriſtoph hatte auf ſeiner Fahrt in das Land
des neuen Lebens gleich zu Anfang eine böſe und ſchwere

Nachdruck verboten

Enttäuſchung erfahren Mit dem funkelnagelneuen Bekennt
nis in Fragen der Ehre hatte es ihm ſo leicht geſchienen
allem zu trotzen was ihm in den Weg treten mochte und
jetzt ſtand er draußen vor dem kleinen Reſtaurant in der
Dorotheenſtraße und überlegte ob er nicht wieder hinein
gehen ſollte um alles durch die Bank an dem langen

Tiſche den kleinen Brünckendorff an der Spitze zur Rechen
ſchaft zu ziehen Alles kurz und klein zu ſchlagen in raſendem
Zorn die eingebildeten jungen Herrchen da drinnen die
bei ſeinem Gruß nichtachtend beiſeite geſehen hatten zu
zwingen ſich ihm vor die Waffe zu ſtellen

Mit übervollem Herzen war er an den Tiſch getreten
nachdem er ihn den ganzen Vormittag über auf dem Wechſel
geſpürt hatte den er ſonſt bei ſeinen Beſuchen in Berlin
einzuhalten pflegte Von Haby zu Töpffer von Töpffer zu
Siechen bis er ihn endlich in der Frühſtücksſtube des Prinzen
Wilhelm entdeckt hatte Da bin ich Brünckendorff alter
Knabe Ganz der Jhrige Und nun wollen wir mal erſt auf
den glücklich erreichten Anſchluß ein Buddelchen trinken
ehe wir loswandern Da hatte der Kleine ein ganz
bekniffenes Geſicht gemacht und war aufgeſtanden Einen
Augenblick lieber Kerſien und Sie entſchuldigen mich wohl
meine Herren Und ſtatt ihn aufzufordern an dem Tiſche
Platz zu nehmen hatte er ihn in eine weitab gelegene Ecke
geführt Hm ja lieber Chriſtopp eine verflucht peinliche
Choſe Nämlich Schäwen hat mir da etwas von ſeinem
letzten Beſuche bei Jhnen geſchrieben ja ich kann mich
poſitiv nicht entſinnen daß in meiner Gegenwart in der
Stadt Libau das fatale Wort gefallen iſt denn ſonſt hätte

ich natürlich nicht ſelbſtverſtändlich nicht na ja alſo
Sie ſollen ſich in geradezu herausfordernder Weiſe vor
ihm damit gebrüſtet haben So ſchreibt er mir poſitiv wenn
Sie wollen können Sie s leſen Na und da ich weiß daß
Pſychologie oder ſo was nie die ſtarke Seite unſeres guten
Schäwen geweſen iſt ſo hatte ich mir Jhr Benehmen anders
ausgelegt als ſo eine Art von Galgenhumor vor der not
wendig gewordenen letzten Reiſe von der man nicht zurück
kehrt Jn dieſem Sinne habe ich vor einer halben Stunde
ungefähr den Herren da drüben am Tiſche Jhren Fall erzählt
mit einem Tränlein der Rührung lieber Chriſtopp kann ich
Sie verſichern Alſo Sie werden begreifen nachdem ich
Sie ſo feierlich begraben habe kann ich Sie doch jetzt
nicht gut als fröhlich von den Toten Auferſtandenen vor
führen Da ſitzen nämlich neben etlichen Rennonkels der Graf
von Siefberg von den Garde du Corps Hollenbeek von den
Potsdamer Jägern zu Pferde Fürſt Holkſtein Echternach
Rintelenburg dreimal geweſener Erſter bei den Bonner
Preußen uſw p p und ſo weiter Alſo ich kann Sie beim
beſten Willen nicht was man ſo ſagt einladen lieber
RabeChriſtopp Aber ich bin gerne bereit Jhnen trotz meiner
fabelhaft beſchränkten Zeit heute nachmittag ein Viertel
ſtündchen zu widmen obwohl ich Jhnen eigentlich nicht viel
ſagen kann Alles was Jhnen zu wiſſen nottut ich ſetze
voraus Sie wollen bei dem Entſchluſſe bleiben den Sie
dem Kommandeur angekündigt haben und gleich mir nach
Südafrika pilgern ehe Sie ſich in Jhrer Heimat als Volks
beglücker niedertun ja alſo das erfahren Sie viel beſſer
bei Tippelskirch und Comp wo Sie Jhre Ausrüſtung kaufen
Da wird man Jhnen ganz genau ſagen was Sie brauchen und
wie Sie zu reiſen haben um auf dem kürzeſten Wege zu
unſeren künftigen Kampfgenoſſen zu kommen Na aber jetzt
adieu lieber Kerſien und ſo Gott will auf Wiederſehen da
unten Da hatte er nichts weiter erwidern können als

Geſtern haben Sie mir doch noch angeboten lieber Brüncken
dorff mit Jhnen zuſammen zu reiſen und merkwürdig daß
Sie ſich ſo verändert haben ſeit geſtern Und der Kleine
darauf mit einem eigentümlichen Lächeln Sie auch mein
lieber Herr von Kerſien Vor einigen Tagen noch hätte ich
Sie den Herren da drüben am Tiſche mit dem größten
Vergnügen vorgeſtellt Da war er Rabe Chriſtoph von
Kerſien hinausgegangen wie ein mit Waller begoßener Hund
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Und im Hinansgehen noch hatte er geſehen wie der Kleine
mit einem Achſelzucken wieder an den Tiſch trat indes die
anderen laut auflachten und ihm mit ironiſchen Worten zu
tranken Nicht ein Wort von alledem war ihm eingefallen
was er dem kleinen Brünckendorff hatte ſagen wollen und
für das er bel dieſem gerade auf ein beſonderes Verſtändnis
rechnen zu können glaubte Nur fetzt wo es wieder einmal
zu ſpät war ſtand er draußen biß die Zähne aufeinander
und ballto die Fäuſte Jhr Hohlköpfe da drinnen mit eurem
harifäiſchen Hochmut was wißt ihr von dem Tag und der

darauffolgenden Nacht die ich hinter mir habe Der langen
Nacht während der Zug weiterraſt und man allein ſitzt mit
ſeinen Gedanken Jmmerfort zwei verſchiedene Menſchen hin
ter ſeinem Hirnſchädel von denen der eine ſchreit Du mußt
und der andere wiederum Du brauchſt nicht Zwei ver
ſchiedene Menſchen von denen der eine immerfort anklagt
und der andere immer entſchuldigt Bis man zuletzt ganz
ſtumpfſinnig wird vor lauter Grübeln und Denken nur
noch auf einen mitleidigen Zufall hofft der all dieſer Qual
ein Ende macht Zwei Züge rennen ineinander ein einziger
vielhundertſtimmiger Schrei der aus den Trümmern in die
Höhe ſchießt und alles hat ein Ende das Fragen Bohren
Denken und Grübeln In ein paar Minuten könnte
ich euch allen das beidringen euch allen ſechſen oder ſieben
wie ihr da drinnen um den Tiſch herumſitzt Nur wieder
hineingehen und ganz kurz ein paar Worte Meine Herren
Sie haben ſich erlaubt ſich über mich luſtig zu machen Das
iſt meine Erwiderung Und dann rechts und links und
mitten hinein in die höh niſchen Geſichter Ein Sich zur
Wehr ſetzen gab es doch nicht gegen ſeine Bärenkräfte die
es ihm erläubten einen vorſchriftsmäßig adjuſtierten Küraſſier
mit einer Hand am Gurt zu faſſen und von der Erde ln den
Sattel zu ſchwingen Er hatte das Stücklein ja oft genug in
der Reitbahn gezeigt Und dann ſich mit Lachen hin
ſtellen und ſagen So meine Herren das war für das
höhniſche Lächeln und bemühen Sie ſich nicht erſt mir Jhre
diverſen Kartellträger zu ſchicken Sie ſollen auch kennen
lernen wie es mir zu Mute geweſen iſt Und Jhre Ge
ſichter möchte ich ſehen wenn die Frieſeln der kalten Todes
furcht Jhnen über den Nacken laufen Jch kenn es
Wie eine eiskalte feuchte Hand iſt es die ſich einem in
den Nacken legt und allmählich die langen Finger vorſchiebt
um die Kehle zuzuſchnüren

Aber das war ja Wahnſinn was er da dachte heller
Wahnſinn Die da drinnen um den langen Tiſch blieben
auch nach der Tat genau das was ſie waren Ein Ehrloſer
und Wahnfinniger hatte ſie überfallen heimtückiſch und
hinterliſtig und ſie dachten gar nicht daran ihn zur Rechen
ſchaft zu ziehen Gingen hin und ließen ſich von ihren zu
ſtändigen Gerichten das Zeugnis ausſtellen daß ihre Ehre
wieder blitzblank und ſauber wäre Ein aus ſeiner Kaſte
Geſtoßener hatte ſie überfallen ein Unzurechnungsfähiger
dem ſich der Verſtand verwirrt hatte Und er ſah deutlich
was ſich entwickelte wenn er ſeinen Entſchluß ausführte
Gäſte Wirt und Kellner ſchrieen und rannten durcheinander
ein Poliziſt erſchien und führte ihn unter dem Hallo der
Straße auf die Wache Dort wurde er als ein gewiſſer Rabe
Chriſtoph von Kerſien feſtgeſtellt früher Oberleutnant bei den
Liebenſteiner Küraſſieren einer der Geſchlagenen aber ſtand
neben ihm und ſagte zu dem Vorſteher des Polizeireviers
Herr Kamerad der arme Menſch muß geiſtesgeſtört ſein
anders iſt ſeine Tat gar nicht zu erklären Vielleicht ver
anlaſſen Sie daß er irgendwo zur Feſtſtellung ſeines Zu
ſtandes und zu ſeiner eigenen Sicherheit untergebracht wird
Und dann hatten ſie ihn endlich ſo weit die hier und die
beiden zu Hauſe in Jablonowo wie ſie ihn haben wollten
Verrückt war er der gute Rabe Chriſtoph und jetzt hatte
man endlich die Erklärung für ſein merkwürdiges Verhalten
Die Anfänge ſeiner Krankheit lagen natürlich weit zurück
dafür hatte man Hunderte von Beweiſen nur jetzt war
ſie endlich zum Ausbruch gekommen Der arme Kerl Und
jetzt mußte er den Reſt ſeines Lebens in einer Anſtalt ver
bringen denn er war ja gemeingefährlich und hätte in
der Freiheit leicht neues Unheil anrichten können Da
nahm er ſich gewaltſam zuſammen und ging weiter bis ihn
an der Ecke der Friedrichſtraße der dichte Menſchenſtrom
aufnahm und weiterführte Jrgendwohin nach den Linden
zu nur fort von dem Torwege und dem Fenſter vor
dem er ſo lange geſtanden und auf die Aufſchrift geſtiert
hatte Eingang zum Reſtaurant um die Ecke Wenn er
noch ein paar Augenblicke dort verweilt hätte wäre ſein
wahnwitziger Entſchluß weiß Gott im Himmel zur Aus
führung gekommen

Fortſetzung folgt

Heimkehr zur Ernte
Skizze von Georg Perſichehe verboten

Nur einer ſtieg auf der Halteſtelle der Eiſendahn aus dem
Zuge das war ein einfacher älterer Soldat Aber der Sta
tionsbeamte iſt doch vor ihm an die Mütze

Und der Soldat bemerkte es nicht einmal Er hatte nur
Ungen für die Frau und die beiden Kinder die ihn erwarteten

Die Fran lachte und weinte Vater Und die Kinder
drängten ſich auch an ihn

Er nahm zuerſt die Hand der Frau Guten d
ſagte er und wollte ein recht frohes Geſicht machen aber es miß
lang ihm Da zog er ſchweigend die Frau an ſich und küßte ſie

Was biſt du groß geworden meinte er dann zu dem Mädel
Auch du wandte er ſich an den Jungen und küßte die Kinder

Und nun ſah er auch den Stationsbeamten
Schröder Auch wieder da
Jch habe meinen alten Poſten wieder bekommen ſagte

Schröder und gab dem Soldaten die linke Hand Die andere
habe ich draußen en dabei e er auf den leeren rechtenRockärmel Aber Sie kommen ja gei und geſund wieder Albers

Bloß ein bißchen r hat s gedauert
Faſt vier Jahre ſagte Albers wer

Ja ſo lange war er in Gefangenſchaft geweſen Und noch
war ihm doch nicht ſo als wäre er wieder ein freier Mann den
kein Stacheldrahtzaun mehr hinderte Was er jetzt erlebte ſchien
ihm nur einer der vielen Träume z ſein die er in der Ge

ſengen haſt geträumt hatte von der Heimat von Frau und
indern
Als ſie auf der Landſtraße dem Dorfe zugingen und er auf

den Feldern die Männer und Frauen bei der Erntearbeit ſah
fragte er Jch bin wohl der Letzte der zurückkommt

Mining verneinte
Wer fehlt denn noch

Sie antwortete nicht gleich und dann kam ſie zögernd damit
herans Der RNiſſen unſer Nachbar

Er horchte auf Jſt er denn auch gefangen Du haft mir
doch nie davon geſchrieben

Weil er es war rNun verſtand er Mit dem Niſſen war er ja verfeindet Sie
hatten wegen einer Grenzſtreitigkeit einen Prozeß gehabt den
er Albers verlor Daran hatte ihn Mining nicht erinnern wol
len Und er hatte es draußen faſt vergeſſen gehabt

Wie ſeid ihr Frauen denn miteinander ausgekommen
fragte er nach einer Weile

Es ging ſchon ſagte Mining
Sie wird ja auch ihre Arbeit gehabt haben meinte er
Ja und war immer kränklich
Und wie iſt s bei uns und mit der Ernte

Die Bäuerin berichtete kurz Er konnte zufrieden ſein Eine
tüchtige Frau hatte er ſie konnte wirtſchaften wie keine zweite

ber nun wollte er ihr die Laſt abnehmen
Da komme ich zur Ernte ja gerade noch zurecht ſagte er

Sein in der Gefangenſchaft etwas krumm gewordener Rücken
e ſeine Muskeln ſpannten ſich Er wollte ordentlich zu

greifen
Wieder arbeiten können für ſich für Frau und Kinder das

war ja ſein ſehnlichſter Wunſch in all den Jahren geweſen und
nie hatten ſie die Männer vom Lande ſich hinter ihren Stachel
drahtzaun unglücklicher gefühlt als wenn es zur Ernte ging

zu einigen war die Unruhe ſo groß geworden daß ſie zu
fliehen verſuchten Die kehrten nicht wieder

Man näherte ſich dem Dorf
Als ſie ſo vor ihm lag die heimatliche Scholle in greifbarer

Wirklichkeit unverändert wie er ſie immer gekannt die alte
Kirche die Häuſer Aecker Wieſen zerrann auch der letzte
traumhafte Nebel der ihn noch umhüllt hatte und er war mit
ganz wachen Sinnen wieder daheim

Von den Feldern her hörte man Rufe man winkte Albers zu
Sie wußten alle daß er heute kam aber ſie konnten deswegen

die Arbeit nicht ruhen laſſen Zur Begrüßung würde ſpäter noch
Zeit ſein Erſt die Ernte

Aber da trat aus einem Gehöft ein kleines Mädchen in ſonn
täglichem Kleid und hielt ihm einen Blumenſtrauß entgegen

Er irrte ſich doch nicht das war Riſſens Hof und die Frau
die dem Kinde folgte war Niſſens Frau

Und Niſſens Töchterchen reichte ihm den Strauß und Frau
Riſſen ſagte Jch freue mich daß Sie wieder frei nd Albers
Mein Mann wird nun wohl auch bald zurückkommen

Das wird er Gewiß das wird er entgegnete Niſſen und
war rot vor Freude Und bis dahin helfen wir Jhnen meine
Frau und ich Auch jetzt bei der Erntel

Mining hat mir immer geholfen die ganzen Jahre hin
durch ſagte Frau Niſſen Ich hätte es ſonſt nicht ſchaffen
können

Wer redet davon meinte Frau Albers Du haſt mir doch
auch beigeſtanden

Aber was wird Niſſen dazu ſagen fragte Albers Wird s
ihm denn auch recht ſein

Jch hab s ihm geſchrieben und er hat mir geantwortet er
wäre lange nicht ſo froß aeweſen
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Der fingende Ton des vengelns der Senſen klang vom Felde
berüder

Und die a der Kirche ſchlug
Albers verſtand ſie beide Die Arbeit rief Die Zeit mahnte

Frauen als Verbrecherinnen
4 Rachdruck verbotenBei den blutigen Ausſchreitungen die ſich Viole der Fau

tiſtiſchen Unruhen ereigneten haben ſich namentlich in Berlin
379 eine große Reihe von Frauen in einer Weiſe beteiligt die
in ihrer abſchreckenden Roheit und Beſtialität an jene Hyänen er
nnern die ſchon Schiller in ſeiner Glocke zu kennzeichnen
uchte Hier Le ſich der ungünſtige Einfluß der langen
Kriegsjahre auf die Lockerung der Sitte und Moral in ſeiner ab
ſloßendſten Form und es iſt erſchütternd zu ſehen wie in dem
aufrühreriſchen Geſchehen der Zeiten aus Weſen die ein heiliges
Naturgeſetz zu Lebensſpenderinnen und Erhalterinnen der tei
menden und heranwachſenden Menſchenknoſpen beſtimmte zu grau
g Vernichterinnen und Zerſtörerinnen des Lebens werden

nnten
Zwar iſt die Kriminalität der Frauen von jeher keine ge

ringe geweſen und bedeutſam iſt es daß ſie namentlich als An
e zu Verbrechen eine große Rolle ſpielten deren Aus
führung ſie ſofern ſie gewalttätiger Art waren der rohen Kraft
des Mannes überließen Auf ihn wurde auch bei Entdeckung der
Tat gern die Hauptſchuld abgewälzt ein Beſtreben das bei männ
lichen Verbrechensanſtiftern viel ſeltener als bei denen weiblicher
Art anzutreffen iſt Beſonders häufig iſt die Anſtiftung durch
Frauen zu Gelegenheitsverbrechen zu verzeichnen wie ſie nament
lich in der Anhaltung junger Brüder und Schweſtern nicht ſelten
auch der eigenen Kinder zu Taſchen und Warenhausdiebſtählen
Betteln und gewerbsmäßiger Unzucht beſtehen Nur zu oft geht
auch die Anſtiftung zum Mord von weiblicher Seite aus gleich
viel ob es ſich um die Beſeitigung des unbequem gewordenen
Ehegatten oder wie es auf dem Lande öfter vorkommt des läſtig
einpfundenen Altenteilers handelt zu dem Liebhaber oder wohl
gar die eigenen Kinder überredet wurden Während bei dieſen

Hwerverbrechen Habſucht und Rachgier eine große Rolle ſpielen
ſt bei den Eigentumsvergehen außer dringender Not Putz Ver
zwügungsſucht und Neid die Triebfeder des Handelns Doch er
heint hier das weibliche Element ſoweit es ſich um dieſe Art
ergehen handelt hinter dem männlichen ſtark zurückzuſtehen
Waren doch nach der Statiſtik an den im Jahre 1910 in Preußen
vegangenen 19 176 Unterſchlagungen nur 3389 Frauen beteiligt

nd von den 75 149 verübten Diebſtählen rührten nur 15 121 von
hnen her Dafür ſpielen ſie bei Erpreſſungen aller Art Rach
ind Habſucht eine große Rolle wobei ſie ſich nur dann des Man
es als Mittäter bedienen wenn ſie ſich die energiſche und wirk
ame Durchführung des Verbrechens ſelbſt nicht zutrauen Ein
ſonders trübes Kapitel iſt die Verleumdungsſucht der Frau
hört ſie doch leider zu den laufenden Vergehen im Gerichts
gal und es iſt auffallend, welches Raffinement dabei von weib
ſicher Seite entwickelt wird Vielfach werden andere zur Aus
i5rung geworben und nur ſelten kommt es vor daß die eigene
wenn auch verſtellte Zandſchrift bei Abfaſſung von Schmäh
Hriften unwahren anonymen Anzeigen u a m benutzt wird
um die Opfer zu Falle zu berngen

So ſehen wir denn daß die Frauen den Männern auf der
Rachtſeite des Lebens erfolgreiche Konkurrenz machen und wenn
Zuch die Motive für ihre Taten ſich vielfach begegnen ſo ſind ſie
ihnen doch in Kombinationsgabe und Vorbereitung derſelben bei
weitem überlegen Und wo immer ein dunkles Verbrechen ein
blutiger Mord zu ſühnen war da waren es auch nur zu häufig
weibliche Verführungskünſte die den Täter hörig gemacht und
die Gelegenheiten bereiten halfen ſo daß ſich in dieſem Sinne
immer wieder der Ausſpruch der Franzoſen bewahrheitet e

chez la femme K G M
Die Ferſetzung
Berliner Brief

Die Berliner Kriminalpolizei hat ſchwere Arbeit Nicht nur
daß ſich das Verbrechen auf den ſeit langer Zeit ihm eigenen
Gebieten ausgebreitet und an Zahl der Fälle vervielfacht hat
es hat auch neue ſonſt unbekannte Möglichkeiten gewonnen Jede
Flutwelle des Krieges ließ ihre beſonderen kriminellen Ablagerungen zurück jeder neuen Organiſation entſprachen neue Wughe

rungen der Straffälligkeit So ſelbſtverſtändlich der Satz an ſich
iſt ſo wenig wird ſeine Beſtätigung durch die Wirklichkeit be
achtet daß Uebertretungen durch Geſetze entſtehen daß die
Häufigkeit der Umgehungen der Menge der Verordnungen gleicht

daß eine überorganiſierte Geſellſchaft notwendig auch ein
Uebermaß von Straftaten aufweiſt Die Beiſpiele kennt jeder
aus täglicher Erfahrung Der erſten Brotkarte folgte unweiger
lich und in kürzeſtem Abſtand die erſte Brotkartenfälſchung die
Grenzſperre brachte den Schmuggel die Rationierung den
Schleichhandel der Bezugsſchein den Anzug für 1300 und die
Stiefel für 150 Mk die Valutapolitik den Straßenhandel Alle
dieſe Dinge mit ihren unabſehbaren Vermannigfaltigungen von
Schiebung Diebſtahl Betrug Wucher heimlichem Verſchleiß
ind ſchamlos offenem Ausbieten geſtohlener Dinge luſtigen und
tederträchtigen Geſetzesumgehungen waren Rückſtände des Krie

ges die durch die Revolution nicht hervorgebracht wohl ader an
die Oberfläche des Lebens geſpült wurden Zwang und Freiheit deren Geflecht das Leben einer r überhauyi erſt
zuſammenhält ſind in unſeren Tagen die de r unglücklichſte
Miſchung eingegangen ſo daß eines die Uebel des andern ver
vielfacht und das Alktagsleben eigentlich nur noch neben der Ge
er mö i i Der Zwang verfault an ſeiner Undurch
ührbarkeit die Freiheit dient weniger dazu ihn beſeiti

als ihn zu umgehen Es iſt alles zu haben nur nichts auf ge
lichem Weg Manchmal haben dieſe Umgehungen mor
u e r We r hege erane eines Lokalsverkauft werden in der richtigen Erwägun dort wohl teinSchutzmann hinkommt Wangat h eine ſſe
Kaſchemmenromantik Manchmal den t dem Begriff des
Schiebertums neue Anſchaulichkeit Jn g Schritt mit den
Verordnungen ſind die Vergehungen zuſammengeſetzter geworden
Auf einem Groß Berliner Bahnhof kommen ganze Waggons mit
Speck und Schmalz an Man v woher nicht an wen
nicht wem ſie nicht wer ſie befördert oder gekauft hat
Die Frachtſcheine werden von Beamten unterſchlagen die Ware
wird von Arbeitern geſtohlen die Wagen verſchwinden Auch
das Verbrechen wird zum Kettenhandel

Ein andermal wird es zur wüſten h des Bündnis
krieges Ein türkiſcher Juwelier wird bt nachdem man
verſucht hat ihn au S liche Weiſe in einer Badewanne zu er
tränken Es ergibt ſich daß die Räuber drei Türken waren ein
Oberleutnant ein Kaufmann ein Kommiſſar Taten ſind
von ranziger Abenteuerlichkeit mit einem durchdringenden Kriegsutnisge mag grrig in ger Scheinehe die der Der

nant wie auf dem Film mit Hilfe eines beturbantenfeierliche Gewänder gehüllten Miene ſchloß Ein an
derer Juwelier wird von falſchen Kriminalbeamten geplündert

d e ar unge per eine durch diereun eit älterer Damen ittenſetzung einer Organiſation ar e die Ho

Bunte Feitung
Die erwünſchten kühlen Zimmer im Sommer ſind ſelbſt

bei ſonniger Wohnung leicht zu erreichen Dazu gehört nächt
liches Oeffnen der Fenſter mit Herſtellung von Gegenzug durch
Offenhalten der Türen und Fenſter im S Raum
Schließen der Fenſter am Tage mit Abblendung des Sonnenlichts
durch dichte Vorhänge oder Fenſterläden naſſes Aufwiſchen mit
nicht zu ſtarkem Rachtrocknen und Aufſtellen von Becken mit
Waſſer unter dem Sofo unter und auf Schränken in der Ofen
röhre oder wo immer es ſich ohne Störung der gewohnten Har
monie ermöglichen läßt

Das Barſußgehen im Morgentan dieſes von Pfarrer
Kneipp und Prießznitz ſo warm empfohlene Abhärtungsmittel iſt
zugleich ein vorzügliches Gegenmittel bei Blutzirkularionsſtörun
gen aller Art Kopfſchmerzen kalten Füßen uſw an denen na
mentlich weibliche Perſonen häufig leiden Wenn nun auch das
Gehen im benäßten Gras und auf Steinen ebenfalls von guter
Wirkung iſt ſo iſt doch ein ſolches im Morgentau J
da nach den Forſchungen von Prof Negro Bologna die ſo außer
ordentlich günſtige Wirkung des Barfußgehens in dieſem auf die
radiogktiven Eigenſchaften des Taues zurückzuführen iſt die ſich
nach ſeiner Meinung unter dem magnetiſchen Einfluß der oberen
Erdſchichten entwickeln

Verſchiedene Vekämpfungsarten der Stnbenfliege Schon
beim erſten Erſcheinen dieſer gefährlichen Ueberträgerinnen von
Seuchen und Krankheiten aller Art alſo im zeitigen e
ſollte ihre Bekämpfung einſetzen wo mit der Tötung eines die
Hausgenoſſinnen die ganze Generation des Jahres alſo ge

gebenenfalls Hunderttauſende ihrer Art im voraus vernichtet
werden können Aber ſelten nur wird von ſeiten unſerer Haus
frauen gegen die erſten ſich zeigenden Mitbewohnerinnen des
Heims vorgegangen da ſie die t der Fliegen noch
immer unterſchätzen die wie James Trichton feſtſtellte an einemeinzigen Bein allein ca 100 009 Bazillen aller Art mit ſich herum
ſchleppen können Bei einer h ja Unterſuchung von 114
Fliegen konnten auf einem einzelnen Jnſekt ſogar durchſchnitt
lich 124 Millionen Bazillen aller Art feſt t werden die fich
in ihrer Gefährlichkeit zu den unſchädlichen wie 52 verhielten
Welche gefährliche Rolle daher bei Diphtherie Kinderläh
mung Tuberkuloſe Ruhr Typhus u ä m ſpielen kann leuchtet
ohne weiteres ein Namentlich als Ueberträgerin der letzt
nannten Krankheit wird ſie in ärztlichen Kreiſen nicht gering ein
geſchätzt und der amerikaniſche Entomologe L J Howard nennt
ſie aus dieſem Grunde auch die Typhusfliegern Sie allerorten
und in jeder Form zu bekämpfen kann daher nicht ernſtlich genugempfohlen werden Reben den alten bewährten Sterahnamn

wie Fliegen oder Gazefenſter Zuhalten der Fenſter am Tage
Herſtellung von möglichſt ſtarker Zugluft gibt es ja noch eine
Reihe direkter Bekämpfungsarten ſo die Fliegenfallen und
fänger die wenn auch nicht immer äſthetiſch wirkend ebenfalls
ihren Zweck erfüllen Zahlreich ſind auch die verſchiedenen Lö
ſungen und Säfte an deren Genuß die Fliegen eingehen Unter
ihnen zählt eine Quaſſiaſpäne Abkochung 190 Gramm in zwei
Taſſen Waſſer langſam gekocht eine Taſſe Sirup oder Rübenſaft
zugeſetzt und auszulegendes Löſchpapier mit dieſer Löſung ge
tränkt mit zu den ſicherſten Mitteln Beſondere Erfolge wurden
aber weuerdings wie Profeſſor M Kirlchner keſtſtellte durch Ver
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